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Liebe Leserin, lieber Leser, 
was ist gerecht?  - Eigentlich eine klare Sache, ich kann mich auf 

mein Gerechtigkeitsempfinden verlassen.  

Doch dann wird mir klar, dass meine Kinder ein anderes Ge-

rechtigkeitsempfinden haben. Dass Geschwister, die von einem 

verstorbenen Elternteil erzählen, ein unterschiedliches Gerech-

tigkeitsempfinden haben. Dass die amerikanische und die ukrai-

nische Regierung bei Friedensverhandlungen mit Russland ver-

schiedene Gerechtigkeitsempfindungen haben.  

Immer haben sich Menschen an Gerechtigkeit abgearbeitet.  

Zum Beispiel die alten Griechen mit ihrer Unterscheidung zwi-

schen austeilender Gerechtigkeit (Eltern verteilen Taschengeld 

an ihre Kinder) und ausgleichender Gerechtigkeit (der Staat 

zwingt den Dieb, dem Bestohlenen den Wert zu ersetzten). 

Und dass es genauso ungerecht sein kann, Gleiches ungleich zu 

behandeln, wie Ungleiches gleich zu behandeln.  

In der Bibel meint Gerechtigkeit vor allem gemeinschaftsför-

derndes Verhalten, so dass alle gut leben können. Diese Ge-

meinschaftstreue zeigt sich zum Beispiel in der „Goldenen Re-

gel“ (was ihr wollt, dass euch die Leute tun sollen, das tut ihnen 

auch) oder in der Parteinahme für benachteiligte Menschen.  

Martin Luther ist an dem Begriff „Gerechtigkeit Gottes“ fast 

verzweifelt. Er hatte  Höllenangst, dass Gott einfach nur gute 

Taten belohnt und böse Taten bestraft. Bis er die Erleuch-
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tung hatte: Gottes Gemeinschaftstreue 

liebt Menschen bedingungslos. Im festen 

Vertrauen darauf kann sich ein Mensch 

wirklich zum Guten entwickeln. So wie ein 

sehr übergewichtiger Freund von mir. Erst 

als die Frau, in die er unsterblich verliebt 

war, sagte: „für mich brauchst Du nicht 

abzunehmen“, konnte er seinen ungesunden Lebensstil radikal 

ändern.   

Wie schwer es in unserer vielfältigen Gesellschaft ist, Leistungs-

gerechtigkeit, Chancengerechtigkeit und Bedarfsgerechtigkeit 

im Blick zu behalten, können wir in den Medien verfolgen. Mir 

hilft es im Alltag, Schätze der religiösen Tradition in moderne 

Sprache zu übersetzten: Wie wäre es mit: Gerechtigkeit als 

Fairness, Menschenrechte auf Platz 1 und einer Wirtschaft, die 

auch den am wenigsten Begünstigten den größtmöglichen Vor-

teil bringt? Dazu mein Literaturtipp für den Sommer: Das Büch-

lein von Thomas Pogge über John Rawls, den bedeutendsten 

Denker der Gerechtigkeit der letzten 100 Jahre.     

Mit herzlichen Segenwünschen, auch im Namen meiner Kollegin 

Nicola Bültermann-Bieber 

Ihr Pfarrer
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es, dass jeder, klein oder groß, direkt seinen Teil dazu beitragen 
kann, um Gerechtigkeit zu bringen und zu geben“.  

Die Welt war immer ungerecht und daran wird sich wahr-
scheinlich grundsätzlich nichts groß ändern. Vieles ist ungleich 
verteilt: Talent, Aussehen, Gesundheit, Wohlstand und Pickel-
dichte bei Teenagern. Gerechtigkeit und damit auch Ungerech-
tigkeiten ist verschiedenartig und wird subjektiv unterschiedlich 
eingeschätzt. Manche Dinge lassen sich nicht ändern und einige 
zumindest angehen - meiner Frau trete ich bspw. nur noch sel-
ten beim Tanzbeinschwingen auf den Fuß (Anmerkung der Gat-
tin: „Das liegt daran, dass wir selten tanzen“ :-) ). Wirklich 
Wichtiges ist aber oft auch direkt beeinfluss- und gestaltbar. 
Jeder kann sich im Rahmen der eigenen Möglichkeiten für eine 
Art von Gerechtigkeit einbringen. 

Der oben zitierten 14-jährigen Anne Frank war nicht bewusst, 
welchen unglaublichen Beitrag ihre Tagebuchaufzeichnungen für 
Verständigung geleistet haben und dabei auch 80 Jahre nach 
ihrem Tod im KZ Bergen-Belsen noch sehr viele Menschen 
inspirieren, sich für eine bessere Welt einzusetzen.  

Also bitte immer schön zuversichtlich bleiben, so dass irgend-
wann „Gerechtigkeit und Frieden sich küssen“ (Psalm 85, 11). 

                            

„Der darf immer bis 10 Uhr abends aufbleiben“, „Ich habe ges-
tern bereits die Spülmaschine ausgeräumt“, „Wieso stechen 
diese Mistviecher immer nur mich?“ und ich frage mich: Wa-
rum ist Ober-Ramstadt eher auto- als fahrradgerecht und wes-
halb ist mir musikalisches Taktgefühl nicht sonderlich vergönnt? 
Während in der Tanzschule die anderen Jungs immer wussten, 
wann sie welches Bein in irgendeine Richtung bewegen muss-
ten, suchten meine Damen, nach mehrmaligem Auf-den-Fuß-
tretens, meist schnell das Weite und überhaupt: Alles ist so 
ungerecht! 

130 Milliardäre gibt es inzwischen in Deutschland, das reichste 
Prozent der Deutschen besitzt über 30 % des Vermögens, wo-
bei der größte Vermögensteil geerbt wurde. Oxfam berichtet 
ferner, dass die acht reichsten Menschen der Welt annähernd 
so viel Vermögen besäßen, wie die gesamte ärmere Hälfte der 
Weltbevölkerung. 

Einfach kann man es sich mit dem Rat des US-Nobelpreisträ-
gers Milton Friedmann machen, der die Ungleichheit als Vo-
raussetzung für Erfolg mit launischen Zitaten wie „Den Men-
schen treibt die Gier, und wenn jeder an sich denkt, ist an alle 
gedacht.“ beschrieb. 

Da denkt doch ein 14-jähriges Mädchen weiter: „Wie herrlich 
ist es, dass niemand eine Minute zu warten braucht, um 
damit zu beginnen die Welt zu verändern! Wie herrlich ist 
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Alles ist so ungerecht! 
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Am Sonntag in der Kirche hört man häufig über die Gerechtig-
keit Gottes. Für viele Menschen klingt das wie Hohn. 

Wo ist denn die Gerechtigkeit, wenn skrupellose Machthaber 
Eroberungskriege führen? Wo ist sie, wenn im Namen Gottes, 
welchen Namen er auch hat, gemordet wird? Wo ist Sie, wenn 
Präsidenten und Tech-Oligarchen ihre monopolistische Stellung 
ausnutzen und die Welt in Geiselhaft nehmen? Wo ist sie, 
wenn eine junge Mutter, ein junger Vater stirbt? Wo ist sie, 
wenn sich Jugendliche in der Schule gegenseitig mobben? 

Wo ist die Gerechtigkeit und wo sind die Antworten, die ich 
als Mensch suche? 

»Glückselig sind die, die trauern.  

Denn sie werden getröstet werden. 

Glückselig sind die, die verfolgt werden,  

weil sie für Gottes Gerechtigkeit eintreten. 

Denn ihnen gehört das Himmelreich.« 

So steht es in der Bergpredigt. Dort finden sich viele Antwor-
ten direkt von Jesus überliefert.  

Aber wann kommt der Trost? 

In der Bergpredigt steht »Freut euch und jubelt! Denn euer 
Lohn im Himmel ist groß!« 

Wann kommt das versprochene Himmelreich? 

Dazu heißt es an anderer Stelle bei Lukas 17 Vers 21 »Nein, 
das Reich Gottes ist schon da – mitten unter euch.«  

Ich bin ehrlich, nach Gottes Reich fühlt sich das, was im Mo-
ment los ist, nicht an! 

Vielleicht ist aber mein Blickwinkel falsch. In Matthäus 18 sagt 
Jesus wie man ins Himmelreich kommt. »Ihr müsst euch ändern 
und wie die Kinder werden. Nur so könnt ihr ins Himmelreich 
kommen.« 

Vielleicht machen wir „Erwachsene“ uns das Leben einfach zu 
schwer und machen uns zu viele Sorgen. Nehmen alles auf, se-
hen allzu schwarz. 

Kinder sind da fokussierter. Sie sind meistens im hier und jetzt. 
Haben Sie schon mal gegen ein Kind Memory gespielt? :-) 

Aber auch schwere Zeiten nehmen Kinder anders war. Unsere 
Tochter war 7 Jahre alt, als ihr Opa gestorben ist. An dem Tag 
hat sie, wie alle, geweint und war unendlich traurig. Am nächs-
ten Tag hat sie meine Frau, die weinte, angesehen und gefragt: 
»warum weinst du? Der traurige Tag war doch gestern.« 

In der Art wie wir leben sind wir ein Vorbild für unsere Kinder. 
Meist zum Schlechten. Angst, Vorurteile, Lügen, Hass und vieles 
mehr, werden meist erlernt und nicht angeboren. 

Vielleicht hat uns Jesus hier den Schlüssel zum Himmel gegeben. 
Klingt sehr einfach, ist aber unendlich schwer. Deshalb wünsche 
ich uns, dass wir es schaffen, uns Kinder zum Vorbild zu neh-
men und etwas mehr wie sie zu werden.                            (HD) 

Die Gerechtigkeit Gottes – Ein Antwortversuch 
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Friedensgebete  

 

Der ökumenische Arbeitskreis lädt weiterhin ein zu regelmäßigen Gebetszeiten 
für den Frieden. Immer am 1. Dienstag im Monat treffen wir uns um 19 Uhr in 
einem der Gottesdiensträume in Ober-Ramstadt. 

3. Juni Evang.-freikirchl. Gemeinde, Falconstr. 2 

1. Juli  Katholische Gemeinde, Adam-Rückert-Str. 6 

5. August Evangelische Kirche 

2. Sept. Neuapostolische Kirche, Dresdener Str. 29 

Unsere Gebetszeiten stärken uns im Vertrauen, dass Krieg nach Gottes Willen 
nicht sein soll. Deshalb wollen wir uns nicht abfinden, mit dem was ist. Unterstüt-
zen Sie uns durch Ihr Mitbeten vor Ort oder auch zu Hause immer am 1. Diens-

tag um 19 Uhr oder jeden Mittag um 12 Uhr, wenn die Glocken läuten 
und zum Gebet für den Frieden einladen.                                      (K.Otto) 

EINBLICK 10                              

Anzeige 

Fo
to

: ©
 D

ie
te

r 
Sc

hü
tz

, p
ix

el
io

.d
e 



EINBLICK 

Die Kirche ist jeden Sonntag auch außerhalb 
der Gottesdienste geöffnet für alle, die ein 
paar ruhige Augenblicke zum Verweilen su-
chen.  
Infomaterial über die Kirche, Texte für die persönliche 
Meditation und Kerzen in der Gebetsecke liegen bereit. 
Erleben Sie die leere Kirche mit ihrer Fülle!  

Bis Ende April ist die Kirche sonntags von 14-16 Uhr 
geöffnet. Ab Mai öffnet das Team der „Offenen Kirche“ 
die Kirche sonntags von 14-17 Uhr. 

Sollten besondere Veranstaltungen sein, kann es sein, dass 
die Kirche für die Vorbereitungen ausnahmsweise auch mal 
geschlossen sein muss.   

 
 

 

Das Team der „Offenen Kirche“ sucht noch 2-3 Menschen zur 
Unterstützung. Wenn Sie sonntags zwischen 14 Uhr und 17 Uhr 
eine Stunde Zeit in der Kirche verbringen möchten, dann melden 
Sie sich gerne bei Veronika Kehr (Tel. 5 17 64 oder 0172 92 77 
611) oder bei Horst Boller (Tel. 49 52).                                (AW)  
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Biblische Texte neu und vielleicht überraschend kennenlernen 
und entdecken, ob sie mir etwas sagen, das mich anspricht, 
freut, tröstet, inspiriert.  
Erkenntnisse zusammentragen im Miteinander, ohne vorherige 
Vorbereitung und ohne Vorkenntnisse.  
Bereichert wieder auseinander gehen.  
Dies geschieht immer wieder beim Bibeltreff - immer am ers-
ten Mittwoch im Monat.  
Herzliche Einladung zum Reinschnuppern, Zuhören oder Mit-
machen!  

Vor Ort sind unterschiedliche Bibelübersetzungen vorhanden. 
Die eigene Bibel kann aber auch gerne mitgebracht werden. 
Eine Anmeldung ist nicht notwendig. 

Die nächsten Termine: 

Für Rückfragen steht Pfarrerin Bültermann-Bieber gerne zur 
Verfügung.                                                                      NBB) 
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Gott-um-elf 
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„Der Geist Gottes ermöglicht eine ganz beson-
dere Gemeinschaft, die offen für alle ist und 
niemanden ausschließt. 

Allen wird der gleiche Zugang ermöglicht: 
Jung und Alt, Mann und Frau, Arm und 
Reich.“                                             (Ulrike Scherf) 

B
es

o
nd

er
e 

G
o
tt

es
di

en
st

e 

EINBLICK  Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Ober-Ramstadt 13  
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SommerKirche 

„Der Himmel hat den Menschen als Gegenwicht zu den vie-
len Mühseligkeiten des Lebens drei Dinge gegeben: 
die Hoffnung, den Schlaf und das Lachen.“  
Der Gedanke stammt von Immanuel Kant, dem berühmten 
Aufklärer. Hoffnung klärt auf, den Horizont, die Stimmung… 
In diesem Sommer gesellt sie sich mit der Erholung und der 
Lebensfreude zur SommerKirchen-Reihe „Hoffnungsgeschich-
ten der Bibel“. 
Vom 6. Juli bis zum 24. August bilden die Hoffnungserzählun-
gen unserer Bibel das Herzstück der Gottesdienste und Pre-
digten. Den vielen Mühseligkeiten des Lebens setzen, ganz der 
Hoffnung vertrauend, die von Jesus Christus in unserer Welt 
bezeugt wird, die Predigerinnen und Prediger ihre Lieblings-
texte entgegen: Pfarrer Christoph Lubotta wird über einen 
Vers aus Psalm 139 predigen: „…so würde auch dort deine 
Hand mich begleiten und halten.“ Prädikantin Dr. Claudia Baur 
wählte sich ein Wort aus der Genesis: „Du bist ein Gott, der 
mich sieht.“ Prädikant Gottfried Kleiner spricht über die 
Sturmstillung, Pfarrer Joachim Fuchs legt den Segen Aarons 
aus, Pfarrerin Nicola Bültermann-Bieber sinnt dem Hoffnungs-
traum aus Psalm 126 nach:“…dann werden wir sein wie die 
Träumenden.“ Pfarrer Joachim Schauß geht der Vision des 
Propheten Jesaja nach, die Schwerter in Pflugscharen umzu-
wandeln verheißt und der ehemalige Dekan Arno Allmann 
wird unverzagt und guten Mutes in seiner Predigt ein Wort 
aus dem Markus-Evangelium in den Mittelpunkt rücken: „Für 
Gott ist alles möglich!“                                                       (J.Fuchs) 

Prüft alles und behaltet das Gute!                    1. Thessalonicher 5,21 
 

Keine Angst – wenn wir dieses Jahr am Pfingstmontag mit der Jah-
reslosung unterwegs sind zum Wandergottesdienst wird keine 
Wanderprüfung abgelegt oder eine sportliche Höchstleistung er-
wartet! 
Viel Gutes lässt sich gemeinsam erleben auf dem „kleinen Pilger-
weg“ ausgehend von der Schlosskirche, hinauf zum Jugendheim, am 
Buchteich vorbei Richtung Herchenrode. Fünf Stationen werden 
zum Beten, Singen, Nachdenken anregen, eine Wegstrecke wird in 
der Stille begangen. 
Liturgie: Pfarrer Joachim Fuchs, Musikbegleitung: Marc Mißkampf. 
 

Beginn ist um 10 Uhr zur Gottesdienstzeit am Außenaltar der 
Schlosskirche Ernsthofen. 
Gutes Schuhwerk und der Witterung angepasste Kleidung sowie 
die Mitnahme eines Getränks ist ratsam. Der Weg führt über 
leichte Steigungen. Nach zweieinhalb Stunden wird das Ziel in Her-
chenrode erreicht sein. Dort sind im Gasthaus Von Stein 30 Plätze 
reserviert. 
Die Teilnahme auch ohne Mittagessen ist natürlich möglich.  
Bei sehr schlechtem Wetter findet der Gottesdienst in der 
Schlosskirche Ernsthofen statt. 
Informationen bei Gerlinde Schütz, KV-Ernsthofen, 0 61 67 71 69 
oder bei Pfarrer Joachim Fuchs, Modau, 0 61 54 26 69. 

.                                                   (J.Fuchs) 
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  Ober-Ramstadt  

10.00 Uhr 
Modau                         

10.00 Uhr 
Ernsthofen  

11.15 Uhr 10.00 Uhr 
6.7. Normaler Go�-um-elf  

Go�esdienst mit  

Tauferinnerung 

 

Kein Go�esdienst 

 

Kein Go�esdienst 

 

Pfr. Lubo�a  

(Rohrbach) 

13.7.  

Präd. Dr. Baur 

 

Präd. Kleiner 

 

Präd. Kleiner 

 

Kein Go�esdienst 

20.7.  

Präd. Kleiner 

 

Kein Go�esdienst 

 

Kein Go�esdienst 

 

Präd. Dr. Baur 

(Wembach) 

27.7.  

Pfr. Fuchs 

 

Präd. Dr. Baur 

 

Präd. Dr. Baur 

 

Präd. Kleiner  

(Rohrbach) 

3.8.  

Pfr. Allmann 

 

Pfr. Fuchs 

 

Kein Go�esdienst 

 

Kein Go�esdienst 

10.8.  

Kein Go�esdienst 

 

Pfrn. Bültermann-

Bieber 

 

Pfrn. Bültermann-

Bieber 

 

Pfr. Schauß  

(Wembach) 

17.8.  

Pfr. Schauß 

 

Pfr. Lubo�a 

 

Kein Go�esdienst 

 

Pfr. Allmann 

(Rohrbach) 

24.8. 
 

Normaler Go�es-

dienst mit Abendmahl 

 

Normaler Go�es-

dienst mit Abendmahl 

 

Pfr. Lubo�a 

 

Pfr. Lubo�a  

(Wembach) 
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Rückblick  
Kinderbibeltage 
2025 
 

„Meine Kinder konnten es 
morgens kaum erwarten und 
standen schon mit der Jacke an 
der Tür“, berichtete ein Vater. 
In den Osterferien hatten die 
Kirchen in Ober-Ramstadt 
wieder zu den Kinderbibelta-
gen eingeladen. Vier Tage lang 

füllten über 60 Kinder zwi-
schen 7 und 13 Jahren das 
Gemeindehaus der Evange-
lisch-Freikirchlichen Ge-
meinde am Miag-
Park. Dazu kam 
ein Team von 37 
Mitarbeitenden 
in unterschiedli-
chen Aufgaben. 
Mit dem Thema 
„Meine Welt ist 
voller Fragen“ 
beschäftigte sich 
das Bibeltheater: 
Die zwei Begleit-

figuren „Naseweis und 
Leseratte“, besprachen 
Fragen über Gott und 
die Welt, zum Beispiel 
„Wie lieb ist der liebe 
Gott“ und „Wie können 
wir heute den Psalm 23 
beten?“ So sollten hilfrei-
chen Antworten gegeben 
werden, die die Kinder 
gut verstehen können. 
Die Lieder mit Bewegun-
gen hatten Ohrwurmcha-
rakter und wurden be-
geistert mitgesungen. 

In den anschließenden Kleingruppen gab 
es ein Frühstück und eine altersgerechte 
Vertiefung des Themas. Im zweiten Teil 
des Programms konnten sich die Kinder 
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und die Lieder noch einmal erklan-
gen. Stolz präsentierten die Kinder 
ihre Bastelobjekte und genossen die 
Gemeinschaft beim Fingerfood-Büfett, 
bevor zum Abschluss der KiBiTa-Film 
gezeigt wurde. Er kann auf dem You-
tube-Kanal der Evangelischen Kirchenge-
meinde angeschaut werden (erreichbar 
über die Webseite evkgor.de). 
Die Kinderbibeltage sind ein „geniales Pro-
jekt der Ökumene in Ober-Ramstadt“, so 
Pastor Daniel Marsic, der gemeinsam mit 
Pfarrerin Nicola-Bültermann-Biber und vielen 
Ehrenamtlichen die Tage koordinierte. Für 
das nächste Jahr haben sich bereits junge Inte-
ressierte gemeldet, die helfen wollen, Kinderbi-
beltage in Ober-Ramstadt wieder zu organisie-
ren.                                                            (A.Siodlaczek) 

je nach Interesse kreativ betätigen oder draußen beim Spielen austoben. 
Besonderes Highlight: Diesmal gab es zwei Roll-Tonnen zum Bemalen, die 
am Ende für Transportspiele verwendet wurden. Dadurch setzte sich eine 
Tradition fort, die seit Jahren von teilnehmenden Kindern selbst entwi-

ckelt wurde: 
Einander in ei-
ner leeren Ton-
ne durch die 
Gegend fahren. 
 
Den Abschluss 
bildete ein Fami-
liengottesdienst 
am Palmsonn-
tag, bei dem die 
G e s c h i c h t e n 
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Manche Dinge versteht man nicht mit dem  

Kopf – sondern nur mit dem Herzen. 

Unter dem Titel „Herzensdinge“ laden wir Sie herzlich zu ei-
nem Sommerkonzert ein. Lassen Sie sich bei diesem Konzert 
überraschen, was eines der wichtigsten Organe unseres Kör-
pers so alles bewegen kann. Bestimmt wird hierbei auch Ihr 
Herz von romantischem Chorgesang und umschmeichelnden 
Blechbläserklängen erfüllt. 

Freuen Sie sich auf einen kurzweiligen Abend mit abwechslungs-
reicher Musik sowohl geistlich als auch weltlich, klassisch oder 
modern, vom Volkslied bis zum Popsong, zum Zuhören oder 
Mitsingen – Musik, die berührt, bewegt und verbindet. 

Tauchen Sie mit Chor, Jugendchor und Posaunenchor unter der 
Leitung von Carolin Raschke ein in Klänge, die Geschichten 
erzählen – von Liebe, Sehnsucht, Freude und dem, was unser 

Innerstes zum Klingen bringt. 

Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten.    (C.Raschke) 

EINBLICK 18  Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Ober-Ramstadt 

Kulturraum Kirche lässt die evangelische Kirche in Ober-Ramstadt 
einmal im Monat als Kulturraum erlebbar werden.  

Kirchenräume sind besondere Räume 

„Herzensdinge“ -  
Sommerkonzert 

Konzert der „Stadtstreicher“ 
und des Orchesters Roßdorf 

 

Die Stadtstreicher spielen Teile einer 
Sonatine von Dvorak und begleiten 
die junge Sopranistin Anna Latocha 
bei Mendelssohns "Salve Regina". 
Zusammen mit dem Orchester Roß-
dorf kommen Stücke von Bizet, Ros-
sini u.a. zur Aufführung.  

Herzlich Willkommen zu diesem 
Konzert!  

Die Leitung haben Anja Kempken 
und Gerlinde Fricke. 

Der Eintritt ist, wie immer, frei. 

Das Konzert wird bereits am Sams-
tag, 28. Juni um 17 Uhr in der Ev. 
Kirche in Roßdorf gespielt.   (G. Fricke) 
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Die verschiedenen Musikgruppen freuen sich immer 
über neue Musizierende. Bitte setzen Sie sich bei Inte-
resse mit der entsprechenden Ansprechpartnerin in Ver-
bindung, damit Sie nicht vor verschlossener Tür stehen. 

 

 

 

                                  

 *Die „Stadtstreicher“ treffen sich einmal monatlich nach Absprache.  

 
Carolin Raschke Gerlinde Fricke 

carolin.raschke@ekhn.de gerlinde.fricke@gmx.de 

0157 54 42 90 05 0170 89 09 362  
 

                                 (C.Raschke) 

Miteinander musizieren  

Gruppe Tag Uhrzeit Ort Anspr. 
partner 

Flötenkreis Mo 18:00 -19:30 PDH G. Fricke 

Posaunenchor Di 18:30 -19:30 PDH C. Raschke 

Kinderchor Mi 15:30 -16:15 PDH C. Raschke 

Chor Mi 19:30 -21:00 PDH C. Raschke 

Jugendchor Do 18:00 -19:00 PDH C. Raschke 

Kirchenband Fr 20:00 -21:30 Kirche G. Fricke 

Stadtstreicher* Sa 15:00 -18:00 PDH G. Fricke 
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Exaudi 

So 1 11.00 Uhr Gott-um-elf 
Evang. Kirche   Pfarrer Schauß 

Di 3 19.00 Uhr Ökumen. Friedensgebet 
Evang-freikirchl. Gemeinde, Falconstr. 2 

Pfingstsonntag 
So 8 10.00 Uhr Gottesdienst am Pfingstsonntag 
Evang. Kirche   Pfarrer Schauß & Posaunenchor 

Pfingstmontag 
So 9 10.00 Uhr Wandergottesdienst Pfingstmontag
Ab Evang. Schlosskirche Ernsthofen nach Herchenrode, Pfarrer Fuchs 
Kein Gottesdienst in Ober-Ramstadt! 

Trinitatis 
So 15 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen
Evang. Kirche Pfarrerin Bültermann-Bieber   

 

1. Sonntag nach Trinitatis 
So 22 10.00 Uhr Gottesdienst
Evang. Kirche Prädikantin Dr. C. Baur 

2. Sonntag nach Trinitatis 
So 29   9.45 Uhr „Schräge Typen ...“  
GZE  KiGo-Team 

So 29 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
Evang. Kirche Pfarrer Allmann 

Mo 2 14.00 Uhr Smartphone-/Tablet-/PC-Hilfe, GZE 

Sa 7 09.30 Uhr Papas & Kinder von 0-3 Jahren, GZE 

Di 10 18.30 Uhr LEBENSQUELLE, GZE 

Mi 11 19.30 Uhr Bibeltreff für ALLE 
GZE   Pfarrerin Bültermann-Bieber  

Mi 11 19.30 Uhr Tanzabend für Frauen, GZE 

Sa 14 15.00 Uhr Naturnachmittag, Bibelgarten 

Sa 14 15.00 Uhr Handarbeit in Gesellschaft, GZE 

So 22 17.00 Uhr Kulturraum Kirche   
Evang. Kirche  Sommerkonzert „Herzensdinge“ 

Di 24 18.30 Uhr LEBENSQUELLE, GZE 

Do 26 10.00 Uhr  

So 29 17.00 Uhr Kulturraum Kirche   
Evang. Kirche  Konzert der „Stadtstreicher“ 
   und des Orchesters Roßdorf 

Sa 28 10.00 Uhr 
Sa 28 14.30 Uhr Plausch unter der Kastanie, GZE 

So 29 17.00 Uhr Kulturraum Kirche „Stadtstreicher“ 
Evang. Kirche  
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Di 1 19.00 Uhr Ökumen. Friedensgebet, Kath. Kirche 

3. Sonntag nach Trinitatis 

So 6 11.00 Uhr Gott-um-elf 
   ,  

   Tauferinnerungsgottesdienst für Familien,  

   Pfrn. Bültermann-Bieber, KiGo-Team & Kinderchor 

4. Sonntag nach Trinitatis 
So 13 10.00 Uhr Gottesdienst der Sommerkirche 
Evang. Kirche   Prädikantin Dr. C. Baur 

5. Sonntag nach Trinitatis 
So 20 10.00 Uhr Gottesdienst der Sommerkirche  
  mit Taufe 
Evang. Kirche Prädikant G. Kleiner 

6. Sonntag nach Trinitatis 
So 27 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
Evang. Kirche  Pfarrer Fuchs 

 

 

 

Mi 2 19.30 Uhr Bibeltreff für ALLE 
GZE   Pfarrer Schauß 

Sa 5 09.30 Uhr Papas & Kinder von 0-3 Jahren, 
GZE 

Di 8 18.30 Uhr LEBENSQUELLE, GZE 

Mi 16 19.30 Uhr Tanzabend für Frauen, GZE 

Di 22 18.30 Uhr LEBENSQUELLE, GZE 

Sa 26 10.00 Uhr 
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Bibeltreff für ALLE macht Sommerpause 

Sa 2 09.30 Uhr Papas & Kinder von 0-3 Jahren, GZE 

Di 12 18.30 Uhr LEBENSQUELLE, GZE 

Fr 22 15.00 Uhr Kreativ-Werkstatt, GZE 

Sa 23 10.00 Uhr 
Sa 23 14.30 Uhr Plausch unter der Kastanie, GZE 

Di 26 18.30 Uhr LEBENSQUELLE, GZE 
 

 

 

Vorschau September: 
Mi 3 19.30 Uhr Bibeltreff für ALLE, Helge Dillmann, GZE  

Fr 5 - So 7  Kerb in Ober-Ramstadt 
Wir sehen uns beim Umzug und am Stand in der Darmstädter Straße 33! :-) 
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7. Sonntag nach Trinitatis 
So 3 10.00 Uhr 
Evang. Kirche  Pfarrer Allmann 

Di 5 19.00 Uhr Ökumen. Friedensgebet, Evang. Kirche 

8. Sonntag nach Trinitatis 
So 10 10.00 Uhr 
In Modau (NBB) oder Wembach  (JS) oder um 11.15 h in Ernsthofen (NBB) 
Kein Gottesdienst in Ober-Ramstadt! 

9. Sonntag nach Trinitatis 
So 17 10.00 Uhr 
Evang. Kirche  Pfarrer Schauß, Taufen möglich 

10. Sonntag nach Trinitatis 
So 24 10.00 Uhr Gottesdienst  
Evang. Kirche  Pfarrer Gengenbach 

Vorschau September: 
Di 2 19.00 Uhr Ökumen. Friedensgebet 
Neuapostol, Kirche, Dresdener Str. 29 

So 7 10.00 Uhr Kerb-Gottesdienst 
Rathausvorplatz   Pfarrerin Bültermann-Bieber & Mundart-Team 

11. Sonntag nach Trinitatis 
So 31   9.45 Uhr „Worte zum Leben“  
GZE  KiGo-Team 

So 31   10.00 Uhr Einführungsgottesdienst der neuen 
   Konfirmandinnen & Konfirmanden 
Evang. Kirche  Pfrn. Bültermann-Bieber, Pfr. Schauß & Team 

Di 19 08.15 Uhr 
Evang. Kirche Pfarrerin Bültermann-Bieber  

Mo 18 08.45 Uhr Schulanfangsgottesdienst 2.-4. Kl. 
Evang. Kirche  Pfarrerin Bültermann-Bieber 
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Bei der Kerb am ersten Septemberwochenende ist auch 
die evangelische Kirchengemeinde wieder dabei: 

Freitag 19 Uhr auf der Hauptbühne:  

 Ökumenischer Kerbsegen  

Samstag ab 15 Uhr:  

 Kerbumzug durch den Ort 

Sonntag 10 Uhr auf der Hauptbühne:  

 Kerbgottesdienst  

Besuchen Sie uns auch an unsrem Stand in der Darmstädter 
Straße 33, den wir ökumenisch gemeinsam bunt gestalten mit 
einem Angebot für Jung und Alt!                                      (NBB) 
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Mit Gottes Segen darf es losgehen! Das gilt für die Kinder, die 
nach den Sommerferien eingeschult werden und für diejenigen 
Grundschulkinder, für die nach den Sommerferien der Schulall-
tag wieder beginnt. Die evangelische Kirchengemeinde lädt die 
Schulkinder mit ihren Familien ein zu ökumenischen Gottes-
diensten zu Beginn des Schuljahres in die evangelische Kirche! 

„Der Beginn der Schulzeit ist für viele Kinder und ihre Familien 
mit vielfältigen Gefühlen verbunden: Freude, Stolz, aber auch 
Sorgen und Ängstlichkeit angesichts des Neuen“, weiß Pfarrerin 
Bültermann-Bieber. „Da tut es gut, in der Kirche zusammen zu 
kommen und miteinander um Gottes Segen zu bitten. Bei uns 
sind alle herzlich willkommen, die sich Segen und Zuspruch von 
Gott wünschen!“ 

Die Kinder, die an diesem Tag ihre Einschulung  
erleben, dürfen gerne ihre Schultüten mitbringen. 

Montag, 18. August um 8.45 Uhr  
Gottesdienst für die Klassen 2-4 

Dienstag, 19. August um 8.15 Uhr  
Gottesdienst für die „Schultütenkinder“  
der Hans-Gustav-Röhr-Schule 

Der Beginn des Gottesdienstes für die „Schultütenkinder“ der 
Eiche-Schule stand zum Redaktionsschluss leider noch nicht 
fest. Informationen wird es zeitnah zum Schuljahresbeginn über 
die Schule, die örtliche Presse und über unsere Homepage ge-
ben.                                                                               (NBB) 
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In einer Welt voller Verän-
derungen bietet die Kirche 
einen festen Anker. Sie ist 
ein Ort der Gemeinschaft, 
des Glaubens und der Un-
terstützung. Hier finden Men-
schen Trost in schweren Zeiten 
und teilen Freude in glücklichen 
Momenten. Doch jedes Jahr 

treten viele Menschen aus der Kirche aus. Dabei leistet sie so 
viel für Einzelne und die Gesellschaft – oft im Verborgenen. 

 

GEMEINSCHAFT ERLEBEN 

Die Kirche verbindet Menschen unterschiedlicher Generatio-
nen und Hintergründe. Sie schafft Räume für Begegnungen – sei 
es im Gottesdienst, in Chören oder bei Gemeindefesten. Allein 
in der EKHN nehmen jährlich 45.000 Kinder und Jugendliche an 
Gruppen, Freizeiten und Bibelwochen teil, begleitet von über 
4.000 Ehrenamtlichen. Kirche bedeutet Freundschaften schlie-
ßen, gemeinsam Glauben entdecken und füreinander da sein. 

WOFÜR 
KIRCHE? 

GLAUBEN TEILEN 

In der Kirche können wir unseren Glauben leben und vertiefen. 
Sie bietet Orientierung und hilft, Antworten auf Lebensfragen 
zu finden. Jedes Jahr werden in der EKHN rund 10.500 Kinder 
getauft und 10.000 Jugendliche konfirmiert – Momente, die den 
Glauben für viele Menschen lebendig machen. Durch Predigten, 
Gebete und Rituale erfahren wir Gottes Nähe und Liebe. 

 

HILFE UND UNTERSTÜTZUNG 

Die Kirche steht uns in allen Lebenslagen bei. Sie begleitet uns 
in Krisen, bietet Seelsorge und praktische Hilfe. In der EKHN 
gibt es 1.500 Pfarrerinnen und Pfarrer sowie Seelsorgerinnen 
und Seelsorger in Krankenhäusern, Gefängnissen und bei der 
Polizei. Rund um die Uhr sind Ehrenamtliche für andere da: Die 
Telefonseelsorge führt jährlich 55.000 Gespräche mit Men-
schen, die Trost oder einen Rat brauchen. 

 

GESELLSCHAFT GESTALTEN 

Kirchliche Initiativen setzen sich für soziale Gerechtigkeit, Bil-
dung und Nächstenliebe ein. Die Diakonie Hessen kümmert 
sich mit 42.000 Mitarbeitenden in über 1.000 Einrichtungen um 
Menschen in Not – von Altenpflege über Flüchtlingshilfe bis zur 
Suchtberatung. Über 440 Projekte fördern die Integration von 
Geflüchteten. Kirche bedeutet auch, Verantwortung für unsere 
Gesellschaft zu übernehmen. 
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WARUM MITGLIED BLEIBEN? 

Als Teil der Kirche unterstützen wir diese wertvolle Arbeit. Unsere 
Mitgliedschaft ermöglicht es, Angebote und Hilfen aufrechtzuerhalten 
und weiterzuentwickeln. Gemeinsam können wir mehr bewirken und 
den Glauben lebendig halten. 

Ihre Werte und Angebote bereichern unser Leben 
und die Gesellschaft. Deshalb lohnt es sich, Teil die-
ser Gemeinschaft zu sein und zu bleiben. 

 
Mehr zum Thema „Warum Kirche?“ Sie auf der  
Website der EKHN unter www.ekhn.de. 

Quelle: Redaktionsteam von ekhn.de  
(Illustration: © Andrea Stevens)    
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DAFÜR 
KIRCHE! 

Die Kirche ist mehr als ein Gebäude; 
sie ist eine lebendige Gemeinschaft, 
die uns trägt und inspiriert. 
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Kirche  
mit Kindern 
Zusammenkommen am Sonntag-
morgen, gemeinsam biblische Ge-
schichten hören, gemeinsam singen, 
spielen, basteln. Das und noch 
mehr ist Kindergottesdienst! 

Herzlich eingeladen sind alle Kin-
der! Kinder bis vier Jahre kommen 
bitte in Begleitung eines Erwachse-
nen. 

Der Kindergottesdienst beginnt um 9:45 Uhr im Gemeinde-
zentrum Eiche und dauert bis 12 Uhr.  

Aktuelle Hinweise, auch im Blick auf Änderungen, gibt es in 
der Woche vor dem KiGo auf der Homepage  

Für Rückfragen steht Pfarrerin Nicola Bültermann-Bieber 
(Tel.:0 61 54 - 63 57 84) gerne zur Verfügung  

Der nächste Termin ist am 

Das Kigo-Team mit Pfarrerin Nicola Bültermann-Bieber 
freut sich auf euch!                                                     (NBB) 

Herzliche Einladung auch zum 
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 Du kannst Gummibärchen unter Wasser tauchen lassen, ohne 
dass sie dabei nass werden. Alles, was du dazu brauchst, ist eine 
Schüssel mit Wasser, eine Metallschale eines ausgebrannten 
Teelichts und ein Glas. 
 
Setze die drei Gummibärchentaucher vorsichtig in die Metall-
schale des Teelichts. Lass die drei Passagiere zuerst eine Runde 
auf dem See schwimmen. Stülpe dann vorsichtig ein leeres 
Wasserglas über das 
Miniboot und drücke 
es langsam bis auf den 
Grund der Schüssel.  
 
Wie bei einer richti-
gen Taucherglocke 
bleiben die Bärchen 
dabei vollkommen 
trocken. Im Glas be-
findet sich Luft; diese 
sorgt dafür, dass kein 
Wasser eindringen 
kann. Erst wenn die 
Luft entweicht, z.B. 
wenn das Glas schräg 
gehalten wird, kann 
Wasser in das Glas 
eindringen. 
 

Von Christian Badel, www.kikifax.com, In: Pfarrbriefservice.de 
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„Ist das fair? –  
Ein kleines Buch über Gerechtigkeit“ 

Gerechtigkeit, Fairness, Gleichberechtigung, Chancengleichheit. Da-
mit befasst sich dieses Kinderbuch. Es versucht diese Themen zu 
umfassen, zu greifen, verständlich zu machen. Nähert sich auf unter-
schiedliche Weise.  
Erzählt dazu von Justitia, der römischen Göttin der Gerechtigkeit. 
Von den Kinderrechten der Vereinten Nationen. Von Philosophen 
und ihren Ansätzen und Ideen zu Gerechtigkeit. Es stellt die theore-
tische Frage, was gerecht, was fair ist.  
Und bebildert das Thema mit vielen lebenden Beispielen, Vorbildern. 
Kindern, die sich für unterschiedliche Arten von Gerechtigkeit in 
der Welt eingesetzt haben. Für die Gleichberechtigung von Men-
schen mit unterschiedlicher Hautfarbe. Für die Gleichberechtigung 
von Menschen mit und ohne Behinderung. Für die Kinderrechte. Da 
ist zum Beispiel Malala, das pakistanische Mädchen, das fast von den 
Taliban erschossen wurde, weil es sich dafür einsetzte, dass Kinder 
in die Schule gehen dürfen. Später erhielt sie den Friedensnobel-
preis. 
Das Buch motiviert, sich selbst für mehr Gerechtigkeit einzusetzen. 
Thematisch passend ist es illustriert mit Bildern von Volker Konrad. 
 
Über Autor und Illustrator 
Uwe Heimowski leitet die Organisation „Tearfund“ für Entwick-
lungszusammenarbeit. Der Erzieher und Pastor ist Autor zahlreicher 
Bücher und Vater von fünf Kindern. Er lebt in Gera und Berlin.  
Volker Konrad ist Grafik-Designer und als selbstständiger Illustrator 
in Münster tätig. 

Bibliografische Daten 
„Ist das fair – Ein kleines Buch über Gerechtigkeit“, 
Uwe Heimowski, mit Bildern von Volker Konrad 
Neufeld Verlag, Erscheinungsjahr 2024 
86 Seiten, ab 9 Jahren  
ISBN 978-3-86256-193-3 
EUR 15,00 [D] Ronja Goj, In: Pfarrbriefservice.de 



Für Kinder von 0-3 Jahren mit Begleitperson 

PEKiP – ein Angebot im ersten Lebensjahr 
Im warmen Raum werden die Babys ganz ausgezogen, da sie sich so intensiv bewegen. In der 
Gruppe machen sie erste Erfahrungen mit Gleichaltrigen. Eltern tauschen sich aus und bespre-
chen für sie wichtige Themen. Die Teilnahme am Eltern-Info-Abend ist Voraussetzung für die 
Kursteilnahme. 

Ev. Gemeindezentrum Eiche, Danziger Str. 1 

Kosten: Elternabend und 8 Treffen á 1,5 Stunden kosten 100,-€ 

Anmeldung: familienzentrum.ober-ramstadt@ekhn.de oder 0157 - 88 28 05 55 
 

Krabbel– und Spielkreise 
Eltern mit Kindern von 0-2 Jahren treffen sich in selbst organisierten Gruppen zum Spiel und 
Austausch. Es gibt die Möglichkeit, sich in dem kindgerecht gestalteten Raum einer bestehen-
den Gruppe anzuschließen, oder auch neue Gruppen zu bilden.  

Gemeindezentrum Eiche, Danziger Str. 1 

Bei Interesse schreiben Sie bitte eine Mail an: eiche-krabbelgruppen@evkgor.de 
 

Eltern-Kind-Gruppen am Samstag 
Am ersten Samstag im Monat treffen sich Papas mit ihren Kindern bis ca. drei Jahren von 
9:30 – 11:00 Uhr zum gemeinsamen Spielen und zum Austausch im Krabbelgruppenraum des 
Gemeindezentrums Eiche, Danzigerstr 1 in Ober-Ramstadt. Wer gerne dabei sein möchte, 
schreibt bitte eine E-Mail an Tobias Viernickel: eiche-krabbelgruppen@evkgor.de  
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Grundschulkinder 
Dinner für Kinner
„Wisst ihr, welche Farbe Karotten haben?“ fragte 
Sabine Röhl, die Vorsitzende der Landfrauen, die 
zwanzig Kinder, die sich zum „Dinner“ angemeldet 
hatten. Sie erzählte, dass es nicht nur die bekannten 
orangefarbenen gibt, denn Karotten können verschie-
dene Farben haben. Vor langer Zeit wurden aus den 
Gelben und Violetten in den Niederlanden die orange-
nen Karotten gezüchtet, so wie sie heute überwiegen. 
Bevor es losging mit Schälen, Schnippeln, Reiben und 
Rühren, wurden noch die vielfältigen Vitamine und Mine-
ralien erwähnt. Deshalb sind Karotten sowohl roh, als 
auch gegart oder gebacken nicht nur sehr lecker, sondern 
auch gesund. In selbst gewählten Gruppen bereiteten die 
Kinder, begleitet von sechs Landfrauen, verschiedene Ge-
richte zu. Karottensalat und Roggenbrot mit Möhrenbutter 
sollten das Hauptgericht bilden.  Karotten Energy-Balls und 
Karottenkuchen mit Topping waren der schmackhafte Nach-
tisch. Die Kinder freuten sich, dass sie auch Probierhäppchen 
mit nach Hause nehmen konnten. 
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Frühstück und Treffen mit Masithi 
Die freche Affenhandpuppe Masithi begrüßt bei einem kurzen 
Minigottesdienst Kinder von 0-3 Jahren mit ihren Begleitperso-
nen. Danach können alle gemeinsam frühstücken und anschlie-
ßend spielen. Die Tische sind gedeckt und laden zum Genießen 
und Austausch ein.  

Donnerstag 26. Juni von 10 - ca.12 Uhr 
Ev. Gemeindezentrum Eiche, Danziger Str. 1, 
Kosten:  

Keine, eine Spende für das Familienzentrum ist willkommen. 

Anmeldung:  

familienzentrum.ober-ramstadt@ekhn.de oder 0157 88 28 05 55 
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Klitzekleine Bücherei  

Familien und Grundschulkinder können ganz ohne feste Öff-
nungszeiten in der klitzekleinen Bücherei lesen, stöbern und 
selbständig Bücher ausleihen - immer, wenn im GZE eine Ver-
anstaltung (z.B. Flöten, Kreativ-Werkstatt oder am Morgen ein 
Krabbel- oder Spielkreis) ist. Die Rückgabe erfolgt ebenso.  
Wer gerne Beratung durch das Büchereiteam möchte, oder 
ganz sicher sein will, dass der Weg sich lohnt, schreibt eine E-
Mail an: buecherei@evkgor.de 

Ev. Gemeindezentrum Eiche, Danziger Str. 1 in Ober-Ramstadt 

Kosten: Keine, eine Spende ist willkommen 

 
 

Handarbeit in Gesellschaft 
Sowohl fortgeschrittene Handarbeitsbegeisterte als auch Men-
schen, die neugierig sind und es immer schon lernen wollten, 
treffen sich zum gemeinsamen Stricken, Häkeln oder anderen 
Handarbeiten.  
Leitung: Gabi Gottschalk 
Samstags am 14. Juni 
Jeweils von 15 - ca. 18 Uhr  
Ev. Gemeindezentrum Eiche, Danziger Str. 1, Ober-Ramstadt 
Ansprechpartnerin ist Gabi Gottschalk unter  
Tel.: 06154 - 52 639, E-Mail: stricken-haekeln@evkgor.de   
Kosten: Keine, eine Spende ist willkommen 
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Foto: © Ch. Hermann 

Für Klein und Groß 
Naturnachmittage  
In der Natur zu spielen, Tiere und Pflanzen erkunden und mit-
einander eine spannende, aber entspannte Zeit haben! Familien 
bringen Getränke und Snacks selbst mit. Leitung: Ute Schöttner 

Bibelgarten, Eingang Grabengasse – unterhalb KiTa Pfarrgarten 

Kosten: Keine, eine Spende ist willkommen 

Anmeldung spätestens eine Woche vor dem Termin bei Ute 
Schöttner, Tel: 0151 - 59 45 47 06 (werktags ab 16.30 Uhr),  

E-Mail: naturnachmittag@evkgor.de 

 

Kreativ-Werkstatt 
Kleine und große Leute entdecken, welch ein Künstler in ihnen 
steckt! Kinder ab vier Jahren (in Begleitung von Erwachsenen), 
Grundschulkinder, Jugendliche oder Erwachsene allen Alters 
sind eingeladen, mitzumachen!  

Leitung: Elke Colón-Michel & Christa Hermann 

Freitag, 22. August  
Jeweils von 15 – 17 Uhr  
Ev. Gemeindezentrum Eiche, Danziger Str. 1,  

Kosten: Keine, eine Spende ist willkommen 

Anmeldung: Christa Hermann:  

familienzentrum.ober-ramstadt@ekhn.de  



Lebensquelle  

 

Treffen immer 2. + 4. Dienstag im Monat 
von 18.30-20.30 Uhr,  
in den Schulferien nach Absprache 
 

Ev. Gemeindezentrum Eiche, Danziger Str. 1 
 
Kosten: Keine, eine 
Spende ist willkom-
men.  
 

Rückfragen: 
sabine.klose-luh@t-
online.de oder  
mobil:  
0157 - 77 27 38 11  
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Tanzabende für Frauen 
Wir tanzen einfache, leicht zu erlernende Kreistänze. Die Tän-
ze orientieren sich an jahreszeitlichen Themen und beinhalten 
teils folkloristische sowie auch sakrale Elemente.  Vorkenntnis-
se sind nicht erforderlich. Bitte bequeme Kleidung, leichte 
Schuhe und etwas zu trinken mitbringen. 
Leitung: Petra Reeg-Herget, Entspannungstrainerin, Tanzanleite-
rin für meditativen Kreistanz und kreativen Tanz 

Ev. Gemeindezentrum Eiche, Danziger Str. 1, Ober-Ramstadt 
Kosten: Keine, eine Spende ist willkommen 
Anmeldung: kreistanz@evkgor.de  

  

Leitung: Franz Ruffer 
Hilfe bei Anwendungsfragen (Z.B. Wie kann ich eine E-Mail 
verschicken? Fotos versenden u.a.) und bei technischen Proble-
men am Smartphone (Handy), Tablet oder Notebook/Laptop.  
Montag, 2. Juni 
jeweils von 14 - 17 Uhr 
Ev. Gemeindezentrum Eiche, Danziger Str.1 
Kosten: Keine. Eine Spende ist willkommen. 
Gerne können Sie telefonisch auch zu anderen Zeiten individu-
elle Termine im GZE ausmachen. Hausbesuche sind nicht mög-
lich  
Anmeldung: handy-hilfe@evkgor.de oder 01514 -12 75 20  
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Foto © Gerhard Giebener / pixelio.de 



EINBLICK 

In gemütlicher Runde können Sie Bekannte treffen, bei einem 
Getränk und Gebäck werden Erinnerungen geteilt und es gibt 
bestimmt auch Neues zu entdecken und erfahren. 

Wenn der Weg zu weit oder zu beschwerlich für Sie ist, bieten 
wir einen Hol- und Bring-Dienst an.  

Bitte sagen Sie uns, wenn Sie sich anmelden, ob Sie abgeholt 
werden möchten! 

Herzlich willkommen! 
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Wann? 
Samstag 28. Juni und Samstag 23. August  
von 14.30 – 17 Uhr 
Gemeindezentrum Eiche, Danziger Str. 1 
 

Kosten:  
Keine, eine Spende ist willkommen 
 

Anmeldung:  
E-Mail: familienzentrum.ober-ramstadt@ekhn.de  
oder Telefon: 0157 - 88 28 05 55 
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SEGENS– und GLÜCKWÜNSCHE zum Ehejubiläum 
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Wir gehen sorgfältig mit Ihren Daten um 
 

In der Online-Ausgabe sind die Geburstage daher nicht zu finden. 



EINBLICK 

Herzlichen Glückwunsch allen Gemeindemitgliedern, die in den nächsten drei Monaten 
ihren Geburtstag feiern werden. Wir wünschen Gottes Segen für das neue Lebensjahr! 

die 70 Jahre, 75 Jahre, 80 Jahre und älter werden: 

Juni
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Wir gehen sorgfältig mit Ihren Daten um 
 

Um dem Missbrauch Ihrer Daten vorzubeugen, veröffentlichen wir nur die gesetzlich erlaubten Informati-
onen. Geburtstage werden veröffentlicht, wenn schriftlich die Einwilligung zur Veröffentlichung gegeben 
wurde. Name, Geburtstag und Alter werden genannt, jedoch keine Adressdaten veröffentlicht. Auch bei 
Hochzeitjubiläen, Taufen, Trauungen und Sterbefällen werden nur Namen und Datum genannt, bei Verstorbe-
nen auch deren Alter.  
Einer Veröffentlichung kann jederzeit widersprochen werden. Einen Widerspruch gegen die Veröffentlichung 
senden Sie bitte an das Gemeindebüro. Die Kontaktdaten finden Sie auf der vorletzten Seite. 
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Wir gehen sorgfältig mit Ihren Daten um 
 

In der Online-Ausgabe sind die Geburstage daher nicht zu finden. 



Taufen 
 
Fürchte dich nicht, denn ich bin mit dir; hab keine Angst, 
denn ich bin dein Gott. Ich helfe dir, ja, ich mache dich 
stark.                                                                       Jesaja 41,10 
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Foto: © Helene Souza / pixelio.de 



Foto: © Renate Tröße, pixelio.de 
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Bestattungen 

Jesus spricht:  

Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt.            Johannes 11,25  
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Wir gehen sorgfältig mit Ihren Daten um 
 

In der Online-Ausgabe sind die Geburstage daher nicht zu finden. 



Spende für den EINBLICK! 

Vielen Dank für alles, was Sie geben können, 
damit der EINBLICK weiter kostenlos in die 
Briefkästen kommen kann!  

 

Kontoda ten  f ü r  I hre 
Spende „EINBLICK 2025“ 
finden Sie auf der nächs-
ten Seite. 

Herzlichen Dank! 

Die Ausgabe Sept.-November 2025 
des EINBLICK erscheint zum 

1. September 2025 
 

Redaktionsschluss: Fr. 18. Juli 2025 
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Spiel– und Krabbelgruppen 
Tobias Viernickel 
eiche-krabbelgruppen@evkgor.de 

Kindergottesdienst 
Pfarrerin Bültermann-Bieber 

Bibelgarten 
Im Pfarrgarten, Grabengasse 20 
Mittwoch 15-18 Uhr (14-tägig) 
 

Bitte beachten Sie die aktuellen Informationen 
auf der Webseite und in der lokalen Presse. 

Konfi-Team 
Jürgen Schönig - Telefon 37 80 

Männertag 
Klaus Peter Poth - Telefon 53 60 5 
Reinhold Stapp - Telefon 45 55 

Bibeltreff für ALLE 
Pfarrerin Nicola Bültermann-Bieber 

EINBLICK Redaktion 
Astrid Würz - einblick@evkgor.de 

Trauerseelsorge im Dekanat 
Regula Kemper - 06151 6 69 87 51 
regula.kemper@ekhn.de 

Besuchskreis 
über das Gemeindebüro 

EINBLICK Zustellung 
Klaus Gärtner - Telefon 37 84 

Pfadfinder 
stamm.wikinger@gmail.com 
Leonard Keller - 0151 15 72 40 09  
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ANSPRECHPARTNER*INNEN 

Telefonseelsorge 
Telefon 0800 111 0 111 od. 111 0 222 
telefonseelsorge@diakonie.de 
Internet: www.telefonseelsorge.de 

Kirche & Co - der Kirchenladen 

An der Stadtkirche 1, Darmstadt 
Tel. 06151 29 64 15, www.kircheundco.de    

Bücherei 

 

Bitte beachten Sie die aktuellen Informationen 
auf der Webseite und in der lokalen Presse. 

Ökum. Jugendgottesdienstteam 
oekumenischerJuGoDiOR@gmail.com 
Instagram @oeju_or 
Joris Reininger 

Umweltbeauftragte 
Iris Hahn - umweltbeauftragte@evkgor.de 
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ANSPRECHPARTNER*INNEN 

Ev. Kinder- u. Familienzentrum Eiche 
Stettiner Straße 9 
Telefon 06154 44 76 
Leiterin: Martina Knöß 
kita.eiche@ekhn.de 

Ev. Kindertagesstätte Pfarrgarten 
Grabengasse 22 
Telefon 06154 63 09 00 
Leiterin: Martina Pschorn 
kita.pfarrgarten@evkgor.de 

Kirchenmusikerin 
Carolin Raschke - carolin.raschke@ekhn.de 
oder kirchenmusik@evkgor.de  
Mobil 0157 54 42 90 05 

Gemeindehaus Prälat-Diehl-Haus 
Grabengasse 20 

Gemeindezentrum Eiche 
Danziger Straße 1 
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1. Vorsitzende Kirchenvorstand 
Claudia Schlaak 
Telefon 06154 63 87 52 
claudia.schlaak@ekhn.de 

Gemeindebüro Grabengasse 20 

Telefon 06154 63 57 5 
Fax 06154 63 57 86 
nachbarschaftsraum.ober-ramstadt@ekhn.de 
Di, Mi, Do 10.00 bis 12.00 Uhr 

Pfarrer Joachim Schauß 
Grabengasse 20 
Mobil 0160 90 72 31 08  
joachim.schauss@ekhn.de 

Pfarrerin Nicola Bültermann-Bieber 
Grafengasse 15 
Telefon 06154 63 57 84 
nicola.bueltermann-bieber@ekhn.de 

Ev. Familienzentrum Ober-Ramstadt 
Ansprechpartnerin: Christa Hermann 
familienzentrum.ober-ramstadt@ekhn.de 
Mobil 0157 88 28 05 55 

Küster und Hausmeister 
Heinrich Linzing - Mobil 0170 890 93 83 



 

Hier finden Sie uns ... 

Ev. Kirchengemeinde 
Ober-Ramstadt 
Grabengasse 20 
64372 Ober-Ramstadt 
Telefon 0 61 54 / 63 575 
Internet: www.evkgor.de 

Prälat-Diehl-Haus 
Grabengasse 20 

Ev. Kindertagesstätte Pfarrgarten 
Grabengasse 22 

Gemeindezentrum Eiche 
Danziger Straße 1 

Evangelische Kirche 

Ev. Kinder- und Familienzentrum Eiche  
Stettiner Straße 9 

E-Mail: nachbarschaftsraum.ober-ramstadt@ekhn.de 


